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Geplante Inhalte

• Warm-up

• Hintergründe und Begriffsklärungen zum (flexiblen) Rechnen

• Die Schulung des Zahlenblicks als Vehikel auf dem Weg zum 

(flexiblen) Rechnen

– theoretische Hintergründe

– Beispiele

• Zusammenfassender Überblick
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Ebenen im Lösungsprozess

- Was ist Rechnen eigentlich?

 Automatisierte Basisfakten beim 

kleinen 1+1 und 1x1 (sowie 

entsprechend in der 

Subtraktion/ Division)

 kleinste Werkzeuge, mit Hilfe 

derer Lösungswege gebaut 

werden können

 flexibel zusammensetzbar

Rückgriff auf 

Basisfakten

strategische 

Werkzeuge

Rechnen bedeutet, eine Aufgabe so lange zu zerlegen oder zu adaptieren 

bis ich die Teile auswendig weiß und sie wieder zusammenfügen kann.

(Rathgeb-Schnierer & Rechtsteiner, 2020)
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Vom Zählen zum Rechnen

23.08.2023 5

Schuleintritt Ende Klasse 1

inhaltliche 

Herausforderungen

Beherrschen des 

kleinen 1 + 1

Kiga

Verstehendes, flexibles 

Vorgehen

(u. a. Dehaene, 1999; Gaidoschik, 2007; Gerster & Schultz, 1998; Kaufmann & Wessolowski, 2006; Lorenz, 2003; 

Rechtsteiner-Merz, 2013, 2015; Rechtsteiner & Scheffknecht, 2023; Schipper, 2002; Wartha & Schulz, 2014)

Natürlicher Umgang 

mit Anzahlen und dem 

zählenden Lösen von 

Aufgaben

Musterverständnis
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Vom Zählen zum Rechnen
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Schuleintritt Ende Klasse 1

inhaltliche 

Herausforderungen

Beherrschen des 

kleinen 1 + 1

Kiga

Verstehendes, flexibles 

Vorgehen

Natürlicher Umgang 

mit Anzahlen und dem 

zählenden Lösen von 

Aufgaben

Musterverständnis strukturorientierte 

Herausforderungen

(u. a. Häsel-Weide, 2016; Lüken, 2012; Mulligan et al., 2005; Rechtsteiner-Merz, 2013; Rechtsteiner, 2017; 

Rechtsteiner & Scheffknecht, 2023; Wjins et al., 2021)
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Flexibles Rechnen

- verschiedene Sichtweisen

flexibility adaptivity

Adäquatheit

creativity

Wechsel

(Hatano & Oura, 2003; Rathgeb-Schnierer, 2006, 2011; Rechtsteiner-Merz, 2013, 2015; Selter, 2009; 

Verschaffel et al., 2009)
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Flexibles Rechnen

- verschiedene Sichtweisen

 Adäquatheit von Lösungsweg und Aufgabencharakteristik                  
(u. a. Blöte et al., 2000; Klein & Beishuizen, 1999; Lorenz, 1997; Schipper, 2005; Steinberg, 1985)

• Adäquatheit von Lösungsrichtigkeit und Lösungsgeschwindigkeit
(u. a. Verschaffel et al., 2009, 2020)

• Adäquatheit der Anzahl der Lösungsschritte (Star & Newton, 2009)

 Adäquatheit des Referenzrahmens   
(Rathgeb-Schnierer, 2011; Rathgeb-Schnierer & Green, 2013, 2019; Rechtsteiner-Merz, 2013; Threlfall, 2009)

adaptivity

Adäquatheit

(Rechtsteiner-Merz, 2013, 2015)
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Flexibles Rechnen

- verschiedene Sichtweisen

Zahl-, Term- und 

Aufgabenbeziehungen
Verfahren

Halbschriftliches 

RechnenFormen

Referenz

Lösungs-
werkzeuge Zählen

strategische 

Werkzeuge 

Rückgriff auf 

Basisfakten

(Rathgeb-Schnierer, 2011)

KopfrechnenSchriftliches 

Rechnen

Ebenen des Lösungsprozesses
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Flexibles Rechnen entwickeln

- Forschungsergebnisse

Einflussfaktoren & Voraussetzungen

• Flexibles Zahlenverständnis (McMullen et al., 2016, 2017)

• Kenntnisse der Strategien UND Fähigkeit zu deren 

Anpassung sind zentral (Macintyre & Forrester, 2003; Selter, 2009)

• Rechenwege hängen von verschiedenen Einflussfaktoren 

ab (Rathgeb-Schnierer, 2006, 2010)

– Verfügen über strategische Werkzeuge, 

– Wissen über Zahlen und Rechenoperationen, 

– Zahlwahrnehmung, 

– Lösungskontext – dabei spielen individuelle Präferenzen eine 

zentrale Rolle
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Flexibles Rechnen entwickeln

- Forschungsergebnisse

Probleme

• Die Einführung einer Strategie führt zur Übernahme 

dieser als Hauptstrategie (Klein et al., 1998; Blöte et al., 2000; Heirdsfield & Cooper, 

2002; Torbeyns et al, 2009a)

• Kinder nutzen nach Einführung der schriftlichen 

Rechenverfahren diese häufiger, unabhängig von deren 

Adäquatheit (Selter, 2000; Grüßing et al., 2013, 2015)
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Flexibles Rechnen entwickeln

- Forschungsergebnisse

Einfluss durch die Art des Unterrichts

• Forschende Unterrichtsansätze sind im Vergleich zum 

traditionellen Unterricht erfolgreicher (Grüßing et al., 2013)

• Unterricht mit Blick auf Zahl- und Aufgabenmerkmale 

auf der Basis selbst entwickelter Lösungswege ist 

nachhaltiger (Zahlenblickschulung) (Grüßing et al., 2015; Heinze et al., 

2018)

• Begleitung der Lehrkraft durch Strukturierungshilfen, 

Impulse und Fragestellungen sind für die Entwicklung 

komplexerer Lösungswege zentral (Heinze et al., 2018; 2020)
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Zahlenblick

- was ist das?

• das augenblickliche Sehen und 

Nutzen von Beziehungen, um Zahlen geschickt 

zerlegen und neu zusammensetzen zu können

672 - 335

Zahlenblick als Blick für Beziehungen und Strukturen

(Schütte, 2002, 2004, 2008)
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Zahlenblickschulung 

– wie geht das?

• „Diese Faustregel lehrt dich, die Zahlen vor dem Rechnen

a n z u s c h a u e n, und das ist das Wichtigste, wenn du ein

guter Rechner werden willst! Aber wie wenige tun das! Sie

gehen blindlings auf die Zahlen los, fahren ihre Kanonen

genau so gut gegen Zahlenelefanten auf wie gegen

Zahlenmäuschen, die sie, wenn sie nur s e h e n wollten, im

Nu erledigten. Nur der lernt vorteilhaft rechnen, der diesen

Zahlenblick entwickelt.“

(Menninger, 1940, 10f; Hervorhebungen im Original)

• Anreize schaffen „den Rechendrang aufzuhalten und den 

Blick auf die Art der Aufgabe zu lenken“ (Schütte, 2008, 144)

Charlotte Rechtsteiner
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Zahlenblickschulung

- wie geht das?

16

(modifiziert nach Rechtsteiner-Merz, 2013, 

Martignon & Rechtsteiner, 2022; 

Rechtsteiner & Scheffknecht, 2023)
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Zahlenblickschulung

- wie geht das?
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Zahlenblickschulung

- wie geht das?
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Zahlenblickschulung

- Beispiele
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(Rathgeb-Schnierer, 2006; Rathgeb-Schnierer & Rechtsteiner, 2018)

Was passiert eigentlich, wenn man 

bei einer Plusaufgabe die Einer 

vertauscht?

74 + 17 = 77 + 14 =

Was passiert eigentlich, wenn man 

bei einer Minusaufgabe die Einer 

vertauscht?

77 – 14 = 74 – 17 = 

Was passiert?

Und warum ist 

das so?
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Sortieren von Aufgaben 

Phasen der Aktivität

(1) Sortierung begründen

(2) Lösungsweg entwickeln

(3) Aufgaben mit gleichen 

Merkmalen finden und 

allgemein beschreiben

(4) weitere Aufgaben erfinden

Zahlenblickschulung

- Beispiele

23.08.2023 20

(Rathgeb-Schnierer, 2006; Rathgeb-Schnierer & Rechtsteiner, 2018; Rechsteiner & Scheffknecht, 2023)

29

19

schwerleicht
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Zahlenblickschulung

- Beispiele
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(Rathgeb-Schnierer, 2006; Rathgeb-Schnierer & Rechtsteiner, 2018)

29

19

schwerleicht
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Flexibles Rechnen lernen

- Aufgaben sortieren in Klasse 1

23.08.2023 22

(Rechtsteiner & Scheffknecht, 2023)

Sortieren und 

Begründen 
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Zahlenblickschulung

- Kombi-Gleichungen
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Wie geht es 

weiter?

(Baireuther & Kucharz, 2007; Rechtsteiner-Merz, 2011, 2013; Rathgeb-Schnierer & Rechtsteiner, 2018)
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Multiplikation und Division 

erproben wir im Workshop
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Flexibles Rechnen entwickeln mit 

allen Kindern?!

Einfluss von Unterricht bei „besonderen“ Kindern

• Entwicklung flexiblen Rechnens bei begabten Kindern 

unabhängig von der Art des Unterrichts (Heinze et al., 2009; 

Torbeyns et al., 2009a)

• Schwache Kinder zeigen ebenfalls aufgabenadäquates 

Handeln (Torbeyns et al., 2005; Verschaffel et al., 2007)
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Flexibles Rechnen

- Forschungsergebnisse

Einfluss von Unterricht bei schwachen Kindern

• gezielt anregender Unterricht nötig (Torbeyns et al., 2009a; Peltenburg et 

al., 2012; Rechtsteiner-Merz, 2013)

• Verschiedene Unterrichtsansätze fördern die 

Entwicklung (Pregler & Selter, 2005; Torbeyns et al., 2005; Peltenburg et al., 2012; Werner & Klein, 

2012; Rechtsteiner-Merz, 2013)

• die Schulung des Zahlenblicks erweist sich als 

förderlicher Unterrichtsansatz (Rechtsteiner-Merz, 2013)
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Flexibles Rechnen entwickeln 

– ab wann?

Ablösung vom zählenden 

Rechnen

Entwicklung flexiblen Rechnens

Klasse 1 ab Klasse 2

(Wittmann & Müller, 1990; Baroody, 2003; Geary, 2003; Schütte, 2004; Rechtsteiner-Merz, 2015; Verschaffel et al., 2007)

28
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Beziehungsorientierung ist Voraussetzung für 

die Ablösung vom zählenden Rechnen

29

(Rechtsteiner-Merz, 2013)



Charlotte Rechtsteiner23.08.2023 30

strukturorientierte 

Herausforderungen
inhaltliche 

Herausforderungen
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Flexibles Rechnen entwickeln 

– ab wann?

Ablösung vom zählenden 

Rechnen

Entwicklung flexiblen Rechnens

Klasse 1 ab Klasse 2

(Wittmann & Müller, 1990; Baroody, 2003; Geary, 2003; Schütte, 2004; Rechtsteiner-Merz, 2015; Verschaffel et al., 2007)
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Vom Zählen zum Rechnen
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Schuleintritt Ende Klasse 1

inhaltliche 

Herausforderungen

Beherrschen des 

kleinen 1 + 1

Kiga

Verstehendes, flexibles 

Vorgehen

Natürlicher Umgang 

mit Anzahlen und dem 

zählenden Lösen von 

Aufgaben

Musterverständnis strukturorientierte 

Herausforderungen

(u. a. Häsel-Weide, 2016; Lüken, 2012; Mulligan et al., 2005; Rechtsteiner-Merz, 2013; Rechtsteiner, 2017; 

Rechtsteiner & Scheffknecht,2023; Wjins et al., 2021)
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